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Schilfpolder 

•  Grundlagen 

 −    Gutachten Ripl (1983) 
−    Dümmersanierungskonzept (1987) 
−    Versuchsschilfpolderbetrieb ( 1990-1994 ) 
−    Vorentwurf Schilfpolder (1997) 
−    Rahmenentwurf zur Fortsetzung der Dümmer- 
        sanierung (2012) 
−    Umsetzungskonzept 
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Funktionsprinzip Schilfpolder 
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                  Schilfpolder 
 

•     Standort 
                      -   Optionsfläche I    (250 ha) 
                      -   Optionsfläche II   (290 ha) 
              Optionsfläche II   (Hydraulik, Baugrund, 
                                                        Schutzstatus) 
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    Schilfpolder 

• Bemessung                                    

          
                                              

 -   Sanierungsziel ≤ 50 µg P / l 
 -   Vorentlastung – 30 % P 
 -   Q ≤  25 m³ / s 
 -   Fläche 118 ha bis 293 ha 
 -   Planung und Genehmigung 215 ha 
 -   1. Ausbaustufe 118 ha 
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Schilfpolder 
 
• Wesentliche Bauelemente 

 -    Zuleiter 
 -    Sandfang / Geröllfang 
 -    Rechen / Treibgutfanganlage 
 -    Polder 
 -    Ableiter 
 -    Infrastruktur Betrieb und Unterhaltung 
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Warum ein Schilfpolder? 
 
Die Wirksamkeit künstlicher Feuchtgebiete ist weltweit wissenschaftlich bewiesen 

 
Die hohe Effizienz beim Phosphorrückhalt wurde durch einen mit Huntewasser gespeisten 

Versuchsschilfpolder bereits nachgewiesen (-> Planungsgrundlage) 
 

Wollte ,an die beabsichtigten Nährstoffkonzentrationen allein durch landwirtschaftliche 
Maßnahmen im Einzugsgebiet erreichen, so wäre der Flächenbedarf im Vergleich zu einem 
zentralen Schilfpolders weitaus höher 
 

 Im Vergleich zu technischen Lösungen (z.B. Flusskläranlage) ergeben sich weitaus geringere Bau- 
und Betriebskosten 
 

Ein künstliches Feuchtgebiet fügt sich landschaftsgestaltend in die Dümmerniederung ein mit 
indirekten Effekten zum Natur- und Artenschutz 
 

Parallelnutzu8ngen (Multifunktionalität) durch stoffliche- oder energetische Nutzung von Schilf 
(Dachreet, Energiegewinnung, chemische Plattformchemikalien) senken die Unterhaltungskosten 

Dipl.Ing. Jörg Prante 
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Problem: 
 

 Landwirtschaftliche Beratung & Maßnahmen sollen die P-Belastung des Sees zwar um 4,2 t/a (-
30% Szenario) von 14 t auf 9,8 t/a reduzieren... 
 

Aber: 
 

 Allein die Einträge aus sonstigen Quellen betrugen 2010 mit 4,6 t mehr als der Zielwert der 
Dümmersanierung der bei 3,8 t liegt. 
 

Fazit: 
 

 Zusammen mit den verbliebenen Einträgen von den landwirtschaftlichen Flächen wäre das 
Sanierungsziel des Dümmers ohne Schilfpolder nicht erreichbar! 

Dipl.Ing. Jörg Prante 
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Diagramm1

		Summe Landwirtschaft

		Sonstige Eintragsquellen:              Kleinkläranlagen, Urbane Einträge

		Zielwert-Dümmersanierung (3,8 t /a)



Phosphoreinträge aus dem Einzugsgebiet 2010

Phosphor-Eintrag 2010 = (14,4 t)

P [t/a]

9.8

4.6

3.8



Tabelle1

		

						-30%

				Phosphoreinträge [Tonnen pro Jahr]

		Erosion		5.8		1.74

		Abschwemmung		2.5		0.75

		Dränage		1.5		0.45

		Summe Landwirtschaft		9.8

		Sonstige Eintragsquellen:              Kleinkläranlagen, Urbane Einträge		4.6

		Zielwert-Dümmersanierung (3,8 t /a)		3.8

		S Reduktion Landwirtschaft				-2.95





Tabelle1

		



Phosphoreinträge [Tonnen pro Jahr]

Phosphoreinträge  aus dem Einzugsgebiet 2010



Tabelle2

		



Phosphoreinträge aus dem Einzugsgebiet 2010

Phosphor-Eintrag 2010 = (14,4 t)



Tabelle3
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Schilfpolder 
 

Vorbereitung der Entwurfs- und Genehmigungsplanung zum Schilfpolder: 
 
 

- Trägerschaft: NLWKN, Bst. Sulingen, GB II 
- Genehmigungsbehörde: voraussichtlich LK Osnabrück 
- Baukosten gem. Kostenannahme 18,8 Mio. € 
- Honorarvolumen Ingenieurleistungen > 500.000 € 
- Einleitung VOF – Verfahren 2015 
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Schilfpolder 
 

Sachstand VOF – Verfahren 
 

− 21 Anforderungen der Teilnahmeanträge 
− 7 Teilnahmeanträge eingereicht 
− 5 Anbieter für weiteres Verfahren ausgewählt  
− 4 Anbieter am weiteren Verfahren teilgenommen  
− Zur Zeit Vertragsverhandlungen  
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Schilfpolder 
 

Weiteres Vorgehen  
 

− Auswahl des geeignetsten Anbieters  
− Information des geeignetsten Anbieters / Information der 

Unterlegenen (Wartefrist) 
− Vertragsabschluss  

 
 

− Planungsauftaktgespräch  
− Bearbeitung der Leistungsphasen 1 und 2 
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Herzlichen Dank 

für die  

Aufmerksamkeit  
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